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Wirtschaft, Europa und Kultur



"m liebsten ist sie mit ihren 
beiden besten Freunden 
.o und Flii zusammen.

%as ist Frida.
,lein.
)öchstens einen .eter hoch.



Flii ist ein kleiner Wicht, mit einem komischen Gesicht. Frida 
hat ihn eines schönen Tages auf der Straße gefunden. Da 
lag er. Wohl eine sehr, sehr lange Zeit, viele, viele Tage 
und Wochen, weil keiner ihn haben wollte. Wahrscheinlich, 
weil er ein bisschen unheimlich ausschaut. In Wahrheit aber 
ist Flii gar nicht unheimlich. Im Gegenteil, er ist sehr lieb, 
und vor allem ist er sehr, sehr schlau. 





Eigentlich spricht niemand darüber, aber Fridas 
Mutter hat ihr einmal gesagt, 

als Frida danach fragte: 
Seit ich denken kann, gibt es diese Mauer. 

Und Fridas Großmutter hat ihr einmal ins Ohr 
geflüstert, ganz leise, 

so dass auch bestimmt niemand sonst es hören konnte: 
SSeit ich denken kann, gibt es diese Mauer.



scheinbar gibt es diese mauer schon ziemlich lange, denkt sich frida. 
Die Leute, die all die vielen Steine irgendwann mal, einen nach dem anderen, 

zu einer Mauer aufgetürmt haben, sind alle längst nicht mehr da, 
aber die Mauer gibt es immer noch, viel länger schon, als Frida denken kann. 

man spricht nicht über die mauer.
die leute schauen sie nicht mal an.
sie gsie gehen alle einfach tagtäglich 
ihre wege an der mauer entlang.



Wie ihr lebt, schimpft Flii,     
umzingelt von steinen. 

Keiner geht hinaus. 
Keiner kommt herein. 

Keiner schaut genauer hin. 
Fast so, als könnte einem 

die Mdie Mauer was Böses antun,
wenn man ihr zu nahe kommt. 

Schade findet Frida das.
Irgendwie langweilig. 
Und schon ein wenig merkwürdig auch. 
Will denn gar niemand wissen, 
was dahinter ist?
DDenn irgendetwas muss doch dahinter sein. 
Wenn da nämlich nichts dahinter wäre, 
dann bräuchte man ja keine Mauer. 



Alle zittern vor Angst bei dem Gedanken, was hinter dieser Mauer sein könnte.
Fast alle. Denn Frida und ihre Freunde haben gar keine Angst vor den 

aufgetürmten Steinen. Im Gegenteil.

Sie spielen gerne mit der Mauer, 
an der Mauer, entlang der Mauer 

und vor der Mauer und in der Nähe der Mauer. 

VVerstecken spielen sie.

Tic, Tac, Toe.

Ballspiele. 

Lustige Sachen auf die Mauer malen.

Einen Strich draufzeichnen, für jedes Mal, 
wenn sie oberhalb der Mauer einen Regenbogen sehen.
Und mo sieht ihnen dabei von seinem baumhaus aus zu. 




